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Zeitung.
den 20. Merz .
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Mit Rurfürstlich Badtseyem gnädigstem prtvtlegto.

Innhalt . Semlin ; Nachrichten aus Servirn. Hannover ; AusschreiLen vom Reichsmarrschall Bcrnadotte .
Wien ; Nachrichten aus der Türkey . Frankfurt ; Tod der Fürstinn von Lswenstein - Werthheim. Paris ; Seuche
im Iura - Departement. Kuhpocken-Impsung . HandlungsTractat zwischen Frankreich und der Schweiz . Haag;
Schimmelpennink. Grosses Anlehen. Reductivn der Armee . London. Stockholm ; Taufhandiung der neuge-
bohrnen Prinzessinn . Beförderungen . Petersburg .

O e st r e t ch.
Semlin , vom 25. Febr.

Nach den letzten Nachrichten aus Servien , erwar¬
tet man heute zu Ojlronitza den Äbcrgen. der Insur¬
genten , Czerm Georges , mit einigen Truppen. Alle
Knescn und Plotopopen haben gleichfalls ein : Einla¬
dung erhalten , sich dahin zu begeben , um sich über
verschiedene Gegenstände zu bcrathschlagen . Man sagt,
daß in dieser Versammlung ein Brief vom russ. Hof ,

! dessen Innhalt man nicht weiß , verlesen werden soll .
! — Der Commandant des servischen Corps , welches
! in der Gegend von Dsironitza liegt , hat von dem
! Obergen. den Befehl erhalten , keinem Türken , der
i aus Belgrad käme und in ihre Hände fallen sollte ,
j Pardon zu geben.
! Deutschland .
! Hannover , vom 8 Merz.

Der Reichsmarschall Bcrnadotte hat unterm 27. v.
! M . folgendes Ansschrcibe» erlassen: Die Schwierigkeit,
! der Armee den Sold zu verschaffen, nothigt , zu folgen-
! den Maasreaeln zu schreiten . Diese sind die einzigen ,

welche es noch gestatten , die Administration des Han¬

noverschen auf dem bisherigen Fuß bestehen zu lassen ,
und die Bezahlung der Besoldungen der Dienerschaft
und der Justizbehörden zu bewerkstelligen. Art . 1 Alle
und jede Pächter der Domanialgüter und Parcelen sol¬
len gehalten seyn , die Hälfte des einjährigen Pachlae '

. -
des an die Kammerkasse hiesclbst in drei gleichen Ter¬
minen : erstlich den H . Germ. (z - . Merz .) zweytens
den 10 Flor, (zo April.) drittens den 1 . Prair . (ar.
Maj .) als eine Vorausbezahlung abzuliefern. Art . 2
Diese Gelder sollen zu gut gerechnet werden auf die
zwcyte

" im Jahr » 826 , und die erste im Jahr 1827
fällige Hälfte der Pachtgelder. Art . z Die Pächter
sollen dafür als Gläubiger der Kammcrkasse betrachtet
werden , und ihnen für die Vorausbezahlung eine
Vergütung von 4 Prozent angcdeihen , vom i
Prair. (21 Maj.) an zu rechnen. Art . 4 Ein jeder
Pachter , welchrr diese ihm aiisrrlcgte Zahlung nicht lei¬
stes , soll der in «habenden Pacht binnen 14 Tagen ver¬
lustig seyn . Das Kammcrkollegium soll binnen solcher
Zeit das anfgcgebene Pachtstük an andre verpachten ,
und dasselbe wird in solchem Falle die Auskünfte dev
Kasse zu verschaffen haben . I . Bcrnadotte.
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Vorgestern kam Vier unter militärischer Bedeckung Abkömmling des furchtbaren Eroberers Ghengiz Chan, nif
ein Wagen mit einigen gefangenen Landlcuten an. Der ist eine neue Gesandtschaft mit prächtigen Geichenken , be
Grund ihrer Verhaftung ist noch nicht bekannt. die gröstentheils in Pferden und reichen Stoffen be »- de

Wien , vom y Mer; . stehen , durch Bessarabicn , die Moldau und Wallache » be
Konsiantiiiope ! und seine Umgebungen gemessen fort' glücklich in Konstantinopel angckommen. Die von die- A

wahrend eines ungetrübten Gesundheitszustandes . Man fein Fürsten vor 2 Jahren mit gleichen Geschenken a»
verspürt eben so wenig von dem Pestübel , als wegen den Großhcrrn geschickten Abgeordneten waren in die
der Verbreitung des gelben Fiebers nähere Besorgnis. Hände räuberischer Horden gekommen , und hatte »
se vorhanden sind . mit genauer Noth ihr Leben gerettet . P

Die hohe Pforte hak den Sohn des verstorbenen Frankfurt, von 17 Merz . th
Gutschuck-A 'y vvn Bayas in dem Sangiakate seines Der Kurfürst - Erzkanzier hat den Oberappellations- fei
Vaters und dem Kommando des wichtigen Engpasses rath von Roth zum kurfürstl . Kreisdirektorial > auch dt
zwischen Alcxandrette und Aleppo unter der Bedingniß oberrheinischen Kreisgesandten ernannt. vc
bestätiget , daß er die zahlreichen Schulden seines Va - Am 25 Febr. starb in Frankreich die Frau Fürstin» de
ters tilge , und dessen mannigfaltige Vergehungen durch Lmisse , verwiktwete Fürstin von Löwenstein - Werthcim, E
unverbrüchliche Treue vergessen mache. gebvrne Gräfinn von kciningen - Dachsburg , und Mut - te

Unlängst hat ein sicherer , aus Burgas vertriebener , ter des regierenden Herrn Fürsten von Werthcim , im
Kadri Aga durch seine räube ischen Streiszüge mit ei- 7^ . Jahre ihres Alters. Ji
nigen ioa Reutern , welche der erste Schrecken sogleich Frankreich . P
auf mehrere tausend angab , sogar in der Gegend der Parts , vom 12 Merz. S
Hauptstadt Unruhe und Besorgnisse verbreitet , Ciorln Nachrichten aus Bouivgne vom 8 d . zufolge , im he» - S
und Heraklea geplündert . Am r Febr. wurden in tigen Moniteur , hat , gegen io Uhr des Morgens , H
Tophana alle Böte in Beschlag genommen , um so« ein englischer Brik , vor dem Hafen von Ambletense , S
wohl Fusvolk .als Reuterep überzusczen , und jene Räu- zwei unserer Fischerschiffe angegriffen , denen es aber , w
berhorbe durch ihren Anmarsch zu versprengen . ohngeachtet der englischen Kugeln , gelang , unter den ist

Die Fehde zwischen Jiligk Sglu von Siiistna und Schn ; der Batterien von Ambletense zu kommen, wcl- chi
Pcrsamk Oglu vvn Rundschuk dauert fort : Kara Fei - che alsobald ein so lebhaftes und gut gerichtetes Feuer kr
zi , dessen Spicsgeselle der obengenannte Kadri Aga ans das feindliche Schiff machten , daß dasselbe seine» sei

. war , hält sich in den dichten Wäldern um Nisse, vcr - großen Mast durch eine Kugel oder Bombe verlohn . te ,
borgen , man besorgt , Rmnelien dürfte im kommenden Man hat auch alle Ursache zu -glauben , daß mehrere da
Frühling wieder von ihm beunruhiget werden . Die Mann darauf getödtet oder verwundet worden sind. Zwei Ei
Pforte fährt in dem beschlossenen neuen Organisations- Fregatten kamen dem Brik zu Hilfe , und bugsirten ihn r de
s,stein , welches alle Zweige der Staatsverwaltung um - den ., er war ganz ausser Stand , ferner manovriren z» K
saßt , beharrlich fort. Am 6 Febr. wurde in einer können. ' in ,
jeperiichen Audienz beym Groswessyr , dem Kapudan- Am 21 v . M. ist der Prinz Eugen Beauharnois , te
bassa , begleitet von dem neuen Marinemiuister, allen an der Spitze der Jäger der kaiserl. Garde , zu Cham -
anwesenden Seeofficiercn nnd seinen , ganzen Hofstaat , bery im ehemaligen Savoicn angekommcn. Pe
das neue Seereglemcnt, samt dem Hatti Sheriff oder Zu Pymorne , im Juradepartement , hat sich zu M - ge,
Bcstätigungsrescript des Grosherrn , kund gemacht. fange dieses Monats eine sehr bösartige Seuche geäus. be .

Als der Zug dieses Grosadmirals ins Arsenal zu - sert . Am 1 d. lagen 75 Personen krank daran nieder,
rückkam , wurde nochmals diese Verordnung vorgelesen, wovon eine bereits gestoßen war. Ueber die Natur und d .
rmd die Kanonen gelöst . Merkmale dieser Krankheit sind noch keine nähern Be« 2b

Vvn dem Islamitischen Han z» Buchara , einem richte eingclauftn . — Auch in dem öffentlichen Gesänz-



( r8z )
kiffe zu Neuschateau , in dem Walderdepartcmenk, ha¬
ken in den ersten Tage » dieses Monats gefährliche epi¬
demische Kraniheitcn geherrscht , von welche » man aber
bestimmt wuß , daß sie bloß die Folge der zu großen
Anhäufung der Gefangenen und der Unreinlichreit waren .

( '. d . M. Z.)
Paris , vom 14 Merz .

Am io d sind der ausserordentliche Gesandte des
Prinzen - Regenten von Portugal bei dem Pabstes Kom -
thur Pinto , durch den portugiesischen Botschafter , Gra¬
fen von Lima , und verschiedene andere Fremden durch
die preußischen und sächsischen Gesandten der Kaiserin
vorgesiellt worden . In der nämlichen Audienz wurden
der batavischc Gesandte am portugiesischen Hof , von
Grasveld , und die Gemahlin des spanischen Gesand¬
ten zu Berlin , der Kaiserin prasentirt

Am 12 d. hat der Centralausschuß der Kuhpocken-
Inpfung eine Privataudien ; bei dem Pabste gehabt . Der
Präsident,Guillot !n , führte das Wort , und überreichte
Sr . Heil, den Bericht des Ausschusses über dieses neue
Schuzmittel gegen die Blatternseuchc . In der Rede des
Hrn . Guillotin bemerkte man unter andern folgende
Stelle : Welche Krankheit war je ansteckender und ver¬
wüstender als die Blattern ? Diese fürchterliche Geisel
ist durch ihre stete und allgemeine Thatigkcit dem menschli¬
chen Gcschlechte weit verderblicher , als selbst die Pcst-
krankheitew die , so schrecklich sie auch in ihren theilwei -
sen und augenblicklichen Wirkungen sind, doch im Gan¬
zen tausendmal weniger Schlachtopscr dahinraffen , und
dabei jene Zerrüttungen der Gesundheit und häßlichen
Entstellungen , woran ein großer Thal der Menschen lei¬
det , nicht zuriulaffen. Warum sollte man also nicht zur
Kuhpockenimpfung , diesem so leichten , stets sichern und
niemals gefährlichen Vorbauungs - und Ausrottrurgsmit-
tel seine Zuflucht nehmen ?

Vorgestern hat der Pabst einen Spaziergang in den
Pack von Mouccaux gemacht , und darauf ein nahgele -
genes Hospital , eine Stiftung des Herrn Beaujon ,
besucht.

Der Kaiser hat in der geheimenNakhssitzung am i
b . den »ach der JnsclOleron deportirten Schuster von
Arras , Lecucq , begnadigt.

Der französ . Korsar , Adolph , hat bei der Insel
Wight , ein Mit Schiffsbauhoij, Eisen, Zinn und Elfen¬

bein beladenes dreimastiges englisches Schiff genommen.
ÄKur hat Nachricht von noch verschiedenen andern eng¬
lischen Prisen , welche unsere Kaperschiffe . seit kurzem
gemacht haben.

Der hiesige Minister der Schweizer - Republick hat
von dem Landammann den Auftrag erhalten , dem
Minister des Innern das Projekt eines Handelstrak-
tats zwischen Frankreich und der Schweiz zu überge¬
ben , welches von dem Handelskongreß in Zürch ent¬
worfen worden ist.

Holland .
Haag , vom 8 Merz.

Herr Schimmelpemrmk ist am verwichenen Freitat
nach Amsterdam gegangen , und zwar , dem Vernehme »
nach , um ein StaatsAnIehen von 52 Mill . Gulden za
veranstalten . Der Kredit und bas Zutrauen, das der
Handel und die Rentiers von Amsterdam in Jhn sezen,
laßt vcrmuthen , daß dieses Ulrichen zu Stande kom¬
men werde , welches dem gegenwärtige » Gouvernement
unmöglich gewesen seyn würde . Ja einigen Tagen kommt
Hr. von Schimmelpennink zurück , und dann erst soll
die Formalität beobachtet werden , daß man dem Ge-
sezgcbungs Körper den Plan der neuen Konstitutiv »
überreicht . Dann soll diese Konstitution in allen Com -
munen dem Volke zur Annahme vorgclegt werden . Die¬
jenigen , welche nicht stimmen , sollen angesehen werden,
als hatten sie ja gesagt . Man behauptet , daß alle i»
den Administrationmaagestcllte Personen an einem und
demselben Lage entlassen werden sollen , worauf ma»
alsdann aus ihrer großen Marge diejenigen arrslese »
wird , welche man beinhalten will . Indessen sollen doch
die Abgedankren auf eine schickliche Weise entschädigt
werden.

Eine Reduktion unserer , jezt ungefähr 15,222 Man»
starken , Armee wiro für sicher angesehen. Sie soll auf
6,222 M . redueirt , und der Rest mit einer Entschä¬
digung und der Besugniß , unter den KolonialTruppe»
Dienste zu nehmen , entlassen werden . Doch weiß ma»
nicht , ob diß vor dem allgemeinen Frieden geschehe»
wird . In de» allgemeinen ReformPlan gehört auch die
Abschaffung der Festungen , die zu weiter nichrs dienen,
als Unkosten zu machen. Die Plätze solle» nach der .De¬
molition verkauft werden.
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Diese Ersparungen, mit Einschluß des Vsrtheils , daß

wir vom 23 Sept . d . I . an die in unsrer Republik
liegenden Französischen Truppen nichts mehr zu bezahlen
haben , betragen gegen Z4 Millionen Gulden , und
können unsre Ausgaben mit den Einnahmen wieder ins
Gleichgewicht bringen .

Gestern Abends ist die Familie des Senators Se -
monville zu Delft mit einer Jacht nach Antwerpen ab¬
gegangen.

Um alle Commumkation mit dem Feinde abznschnei,
den , hat der General Marmont eine französische Gar-
« ison nach Scheveningen Stunde von hier ) gelegt.

Man liest in einem unserer Blätter , daß der preus -
Ksche Gesandte zu Paris dem dortigen Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten eine Antwort auf die an Ruß¬
land gemachten Versvhnungsvorschläge übergeben habe.
Auch spricht man von einem Briefe Kapser , Napoleons
<m den Kaiser Alexander .

England .
London , vom 2. Merz .

Die span. Fregatten Medva und Clara sind mit ih¬
ren Ladungen zu gesetzmäßigen Prisen erklärt , und un¬
beachtet jeder Mann an Bord derselben sein Ggenthum
LehaltcN hat , rechnet man den Theil der Beute jedes
Capitäns auf 90000 Pf. St . — Von den stanz. Es-
radern , die aus Nochesort und Toulon ausgelaufen
ßnd j hat man bis jetzt keine nähere Nachricht erhab
ten. — Nach einem Gerücht sollen unsere Truppen
«uss neue Alexandrien besetzen.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom i Marz .

Gestern Abend um 6 Uhr ward in der SchloßCapel»
1k die Taufhandlung der neugebohrnen Prinzcßin durch
den Bischof von Linköping , Doctor Lindholm , unter
Wiste » ; der Bischöffe und Skara und Strenguäs ,
Doctoren Weidemann und Tingstadius, mit den gewöhn
lichen Feyerlichke-teu verrichtet . Auch der Kronprinz
wohnte der Taufe bey , nach deren Beendigung 64Ka-
nouen auf Blastiho.' mcu und Sleppshormen zwcymal
geiöset wurden , auch eine Musketen Salve ertheilt
ward . Heute Morgen empsiengen der König und die
König !. Familie M Glückwünsche zu der Geburt der

Prinzeßin, welche in der Taufe die Namen Amalie Ma-
rie Lstariotte erhalte » hat.

Bey der heutigen grossen Cour wurden mehrere ,
Ernennungen zu vcrschiedncn Ritterorden bekannt ge- H
macht. Ucberdem haben Se . Majestät den Bischofs

*
zu Linköping, Dr . Lindholm, zum Erzbischofs und Pro -
kanzler der Universität zu Upsala ernannt.

Rußland .
Petersburg , vom 22 Febr.

Vor einiger Zeit ward am Dniester im Tiraspol-
schcn Kreise unter der Erde ein kupferner Kasten ge¬
funden , der 8 Pfund silberner römischen Medaillen
enthalt. Diese Münzen sind vortrefiich erhalten .und
bereits hierher gesandt .

Carlsruhe . (Logis . ) In dem bekannten Geheimen
Hosrath Böckmannischen Haus im vorder » Zirckel ist «-
der mittlere Stock aus 6 Zimmern bestehend , zu verleh - H
neu , und aus den 2z April , zu beziehen . §

Carlsruhe . ( Liquidation.) Alle diejenige , welche v
an den kürzlich verstorbenen Ochsenhandlcr Reuthrr da- L
hier , eine rechtmäsige Forderung zu machen haben und t>
solche durch Unterschrift des Reuthers oder andere Be - ^
lege hinlänglich beweisen können werden aufgerufcn am
8 . y . und 10 April ki . Li. auf hiesigem Rathhaus bei
Strafe des Ausschlusses zu erscheinen , und ihre Be -
weißmitte ! mitzubringen .

Even so wird denjenigen , welche gemeldtem Renther ri
noch etwas schuldig sind, bekannt gemacht daß wenn sie Z
nicht an gemcldten z Tagen gleichfalls erscheinen und ^
Abrechnung pflegen , ans ihre eigenen Kosten besondere '
Vorladungen statt finden. Verordnet beim Oberamt
Carlsruhe den 2 Merz. 180A. in

Carlsruhe . , (Gasthof - steileihung .) Der bekannte k
gutgelegene Rasthof zur Sonnen allhier wird am 4 R
April Nachmittags ans hiesigemRathhauß auf mehrere
Jahre verichnt werden , und können einem etwaigen ^
Liebhaber der den Platz indessen emschen kann , auch
die nöthige Geräthschasten und ein Quantum Wein mit
abgegeben weiden . Verordnet bepm Oberaint Carls-
ruhe den 2 Merz ! 8oz. abl

pjorzhetin . ( ? chuld ;i -Liquidati .' n .) Die Gläubi¬
ger weiland Daniel Wackers in Jtterspach über de ^en .
Veriaffenschast der Ganth Prozeß erkannt worden, sollen ^
zur Lignibirung ihrer Forderungen Dienstag . de » 26 .
Merz , Vormittags bey Verlust ihrer Forderung'.' - vor ^
der Tkci'unqs Kommission in Jtterspach erscheinen. me
Verordnet bey Ooeramt Pforzheim oen 19 . Fevr . 1L0A. an

Pa
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